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Kraftspendende Quellen

Die Berichte im letzten Heft unserer Zeitung
bilden einen Ausschnitt aus dem Leben der
Lehrerinnen. Nichts Außergewöhnliches wird erzählt,
doch staunen wir über die vielen so sehr
verschiedenen Arbeitsgebiete unserer Kolleginnen,
die uns auch die Mannigfaltigkeit unseres Landes
und Volkes eindringlich zeigen. Hunderte von
Lehrerinnen werden sich selbst in diesen
Schilderungen erkennen, ihr eigenes Leben und Streben.

Sie wissen, wieviel Herzens-, Willens- und
Verstandeskraft täglich, stündlich zu wirken hat,
wie Erziehung und Unterricht volle Hingabe
fordern. Und alle erkennen die Notwendigkeit, ihre
Kräfte zu erneuern, selbst wieder aufzunehmen
nach langem Geben, selbst sich innerlich zu
bereichern nach täglichem Austeilen guter Gaben.

Ja, gewiß strömt schon neue Kraft in uns hinein,
wenn wir Gehorsam, Vertrauen und Liebe in
den Kinderherzen keimen und wachsen sehen,

wenn unser Unterricht Erfolge zeitigt. Daß wir
uns aber alle noch aus andern Quellen erfrischen
müssen, ist uns klar und selbstverständlich. Von
diesen ist hier zu lesen. Auch hier kann nur ein
Teil des Ganzen in Erscheinung treten. Auch
hier soll aus den Erfahrungen Einzelner Hinweis
gegeben sein für alle. Eine jede von uns sucht
sich die Kraftquelle, die ihr am meisten frommt,
wissend, daß alles, was wir tun, sei es in der

Schule, sei es während der Freizeit, genährt werden

muß aus Gottes Wort, dem ewigen,
unversiegbaren Quell. Wr.

197


	Kraftspendende Quellen

